
weıl INan vergleichbare Phänomene 1Ur MIt
Hılfe VO  - Analogieschlüssen autsuchen anı
Christos Yannaras hat CS versucht. Immerhin 1st
dieselbe christliche Grundlage gegeben, und
auch die Orthodoxie mu{fß sıch 1n Jjene Kultur
hineinfinden, die «Moderne» geENANNL wırd Die
Übertragung der Bezeichnung «Fundamentalıs-

auf andere Religionen und WIr haben
1Ur dıe beiden anderen «Religionen des Buches»,
Judentum und Islam, befragt macht den Aus-
druck vollends unsıcher un VaASC. Darum Iragen
Jacob eusner un! Elsayed Elshahed mıiıt Recht,
ob diese Kategorıe für ıhren Bereich überhauptJürgen Moltmann ırgendeine Relevanz besıtze. Der alte protestantı-
sche Ausdruck 1st 1aber heute umgangssprachlichFundamentalismus un längst eıner soz1ologischen un! psychologı-
schen Kategorıie geworden, mi1t der vergleichbareModerne Bewegungen A4aUus unvergleichbaren Relig10-
TeN und Weltanschauungen begriffen werden
sollen. Diese Auswanderung und Ausweıtung
des Wortes «Fundamentalismus» Aaus seinem PrFO-
testantıschen Ursprungsort mu{flß INan ohl
akzeptieren, WI1e S1e geschehen sınd Man annn
s1e historisch nıcht rückgängig machen.

Was mıiıt «Fundamentalismus» heute bezeich-
net wiırd, 1St eın Sekundärphänomen: die pr1-

Mıt dem Generalthema haben WIr den Funda-
mare relig1öse, ınterrel1g1öse un arelıg1öse Her-
ausforderung 1St nıcht der «Fundamentalis-

mentalısmus « als ınterrelig1öse Heraustorde- IN US>», sondern die «moderne Welt» Der Funda-
r ung» bezeichnet. Die AÄAntworten AUS den VOCI- mentalismus scheint eıne typisch relig1öse eak-
schiedenen Religionen, die WIr ın diesem Heft t1on auf die Herausforderungen der modernen
gesammelt haben, geben dieser These Nur Z Welt, 1aber nıcht selbst eine Herausforderung
eıl recht, we1l dıejenigen Religionen der relig1- se1n. Daraus ergeben sıch die tolgenden Fragen,
sen Bewegungen, die VO  - anderen als funda: die WIr behandeln wollen:
mentalıstisch angesehen werden, sıch oft selbst Ist der Fundamentalismus eın antımodernes
nıcht verstehen. Fın Beispiel dafür 1St Phänomen oder gerade als antımodernes eın
der Beıitrag VOINl Elsayed Elshahed AaUus Saudi-Ara- modernes Phänomen”? Worın unterscheiden
1en «Fundamentalismus» 1St 1M amerıkanı- sıch Modernismus un: Fundamentalismus und
schen Protestantismus des Jahrhunderts als worın sınd S1e sıch gleich der stehen auf der
Reaktion auf den protestantischen Liberalismus gleichen Grundlage? Wıe sıeht der Fundamen-
entstanden un 1St darum 1mM Protestantismus talısmus dıe moderne Welt un: W1e€e sieht die
eın bekanntes un: weltweiıtes Phänomen, WwW1e moderne Welt den Fundamentalismus? Gehört
die Beıträge VOINl Martın Marty un Miıroslav Fundamentalismus UT «Dialektik der Autklä
'olf besonders gur zeıgen. Schon die Übertra- rung>» (Adorno/Horkheimer) un ıhren 1N-
Sung des Namens auf den katholischen Traditio- Wiıdersprüchen, der weılst ın die Welt
nalısmus un seinen spaten Antımodernismus der Post-Moderne? Kann die moderne Welt den
vermındert se1ıne Aussagekraftt, we1l CS sıch Fundamentalismus loswerden?
eıne andere rel1ıg1öse Tradıtion, wenngleıch 1mM Ist nıchts als obstinater «Opposıitionalis-
gleichen kulturellen Umtfteld, handelt. DDas ze1gt (M Marty) der bewahrt auf verzwel-
der Artıikel VO  — DPeter Hebblethwaite. Spricht felte We1ise eın Erd: und Zeıtvertrauen, das
Inan VO «Fundamentalismus» 1in der Orthodo- durch die Moderne ıdeologisch un technisch
XCIl Kırche, annn wırd die ede och unklarer, zerstort wiırd (G Müller-Fahrenholz)?
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Fundamentalismus Konflikt MLLE der die Übereinstimmung mMI1t der utonome
modernen Wolt menschlichen Vernuntft sondern den Total

anspruch der koranıschen Offenbarung auf die
Der ursprüngliche Fundamentalismus hat sıch menschliche Vernuntt Die yöttlıche Offenba-
nıcht selbständig und direkt IMIL den Prinzıpien rungsurkunde ann nıcht menschlicher Ausle-
der modernen Welt auseinandergesetzt, sondern SunNng unterworten werden sondern umgekehrt

NUur MITL deren FEinflüssen aut dıe CISCILC MUu: die menschliche Auslegung der göttlichen
Glaubensgemeinschaft Darum 1ı1ST das Bıld das Offenbarungsurkunde unterworten werden
Fundamentalıisten VO  . der «modernen Welt» ha: Fundamentalismus schlieft jede vernünitiıge
ben, Nur iındirekt AaUuS$s ıhrer Polemik den Einsıcht dıe hıstorische Bedingtheıit ıhrer
Liberalısmus, Säkularısmus un Modernismus Entstehung un deren hermeneutische Dıifftfe.

TeNz den veränderten historischen Bedingun-den CISCHECI Reihen ermuitteln Fundamen-
talısten FCaglCrecN nıcht auf die Krısen der SCn der Gegenwart aus Der Wahrheitsgehalt der
dernen Welt sondern auf die Krısen diıe die Offenbarungsurkunde 1ST zeıitlos un MUu nıcht
derne Welt ıhrer Glaubensgemeinschaift un NEeCeUu ausgelegt un vergegenwart1gt‚ SOT1-

iıhren Grundgewißheıiten hervorruft ern 1Ur unvertälscht bewahrt werden Often
Glaubensgewißheıit ruht auf dem festen barungsfundamentalismus argumentiert nıcht

Fundament göttlıcher Autorıtdt In den SOS sondern behauptet Er verlangt nıcht Einsıcht
Buchreligionen 1ST CS dıe göttlıche Autorität der sondern Unterwerfung Es handelt sıch 4700

nıcht C1inN hermeneutisches Problem SOI-Offenbarungsurkunde Gottes Wort 1ST WIC

(Csott selbst iırrtumstre1i un:! untehlbar Fuür die ern Machtkampft entweder (sottes
protestantischen Fundamentalıisten War und 1ST Wort der der «Zeitgeist» Fundamentalısmus
CS die Bıbel für muslımısche Fundamentalıisten 1ST auch eın Rückzugs- oder Abwehrphäno-
1ST der Koran «C111C unverfälschte, gÖttli- INCIL, sondern e1in Angrıft aut die moderne Welt
che Offenbarung, ber alle Irrtümer erhaben» S1C erobern Er paßt die verschıiedenen
(Elshahed 239) Die hıistorischen un: CINDIC1- gegeNWartıgen theo-politischen Strategien ZUuUr

schen Wiıssenschaften der modernen Welt WCI- «Re-Evangelisierung Europas» der Z «Re-Is-
den anerkannt sofern SIC MIt Bıbel der Koran lamısıerung» der arabischen Welt Es 1ST klar,
übereinstimmen aber abgelehnt sotfern S1IC dafß auch die schwersten Fehler der 155611-

diese zeıitlose Autorität Frage stellen Kreat10- schaftliıch technıschen 7ivilisatiıon keine Selbst-
Nısten die die Evolutionstheorie ablehnen, ha: preisgabe der menschlichen Vernunft und ıhrer
ben CISCILC «wissenschaftliche» Instıtute Tun- vernünftigen Einsichten rechtfertigen Dieser
det wiıssenschaftlich beweıisen, da{fß die Autoritätsglaube 1ST nıcht MN ırratıonal SOIl-

ern auch antırationalWelt ‚C6 6000 Jahren geschaften worden 1ST Das
ZE1IZQL, da{ß 1er eın blinder Antımoderniısmus Der große Feind jeglichen Fundamentalıs-
un auch nıcht 11UT «Opposıitionaliısmus» VOI- L11US wırd Liberalısmus/ Pluralismus ZENANNL
herrschen Es geht Fundamentalisten vielmehr (semeınt 1ST dıe Entstehung der modernen Sub

die untehlbare un! uneingeschränkte Herr- jektiviıtät der Menschen un iıhrer iındividuellen
schaft ıhres «Fundaments» ber wissenschaftlıi- Freiheiten Glaubenstfreiheit Gewissenstreiheit
che Methoden un: Ergebnisse Nur Kon- Religionsfreiheit Diese indıviduellen Freihe1i-
tliktfall heifst CS da{fß die weılße Wand schwarz ten hıinsıchtlich der relig1ösen Biındungen WU[lI-

1ST WenNnn die göttliche Autorität E behauptet den Kampt die Menschen- und Bürger-
der da{fß Jesus keine Geschwister gehabt haben rechte ZUur Grundlage der modernen Demokra-
annn weıl das Dogma VO SC1IHNECT Jungfräu- tien hne Religionsfreiheit keine freie Welt!
lichen Mutter dies ausschlie{ft uch für Mus- Mıiıt «Religionsfreiheit» sınd nıcht die korporati-
lıme begründet die unvertälschte Reinheıit un! VEl Rechte der verschiedenen Religionsgemeın-

sondern das iındividuelleIrrtumstreiheit den «unıversalen Anspruch» des schaften ZEMEINL
Koran, un ZWar nıcht T auf alle Menschen, Recht der Personen «TO worsh1p the church
sondern auch auf alle Lebensbereiche Darum of yOUT cho1ice» das Recht auf die CISCILC

Elshahed die Gebote un Verbote des Ko- Glaubensentscheidung un das Recht diese
«ratıional begründet» hne ratiıonale Be- Entscheidung andern, also das Recht auf

NCHNNCIL, enn E handelt sıch nıcht dividuellen Eıintritt un: Austritt AUuUsS Relıgions-
ZAOQ
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gemeınschatten. eıne Religionsgemein- sıeren die Politik, die Schule und die Kultur,
schafrt «Religionsfreiheit» anerkennt, erweılst den Totalıtarısmus des Koran wiederherzustel-
sıch ımmer ıhrem Umgang mMIıt ıhren Dissı1- len «Offentliches un: prıvates Leben voneınan-
denten und Apostaten. Die individuellen re1l- der rennen un damıt säkularisıieren, 1ISt
heiten der modernen Subjektiviıtät der Men- ach islamıscher Weltanschauung ausgeschlos-schen sınd eın Fundament der modernen Welt (Elshahed, 240). Allen diesen fundamen:-
Wıssenschaft, Technik, Verkehr un Kultur talıstıschen Reaktionen auf die moderne Sikula-
sınd darauf angewılesen. Wırd CS bestritten der rısıerung der Kultur gemeınsam 1St der Versuch,

den einheitlichen Glaubensstaat wıederherzu-aufgegeben, annn wırd diese moderne Zivilisa-
tıon zerstort. Diese Freiheıiten bereichern 1aber stellen, se1l CS «das christliche Abendland» der
nıcht NUr, sondern werden VON vielen Men- «the Fırst Natıon under (GGo0d» der den «islami-
schen auch als Zumutung un als AaSt empfun- schen Staat», un ZWAar durch relıg1ösen Impe-den Es fällt ıhnen schwer, sıch 1ın relıg1ösen und rialısmus, enn diese einheıitlichen Glaubens-
ethischen Fragen selbständig entscheıiden. Taaten werden missıonarısch und mess1anısch
Darum o1Dt es nıcht 1Ur 101 der Polıitik, sondern begründet. Damıt 1aber werden politische elı-
vermutlıich och stärker ın der Religion die gy10nen geschaffen, die politische und miılıtärı-
«Flucht VOT der Freiheıit» (Escape from tree- sche Entscheidungen rel1g21ös motivıeren, S1e
dom), W1e€e Erich Fromm die «autorıtäre Perso- absolut un zweiıtelsfre1 machen.
nalıtät» VOT allem der Deutschen beschrieben Permanente Modernisierung gehört Zu
hat Die Flucht VOT der Freiheıit macht die rel1- Wesen der modernen Welt Seit ıhren Anftängenoz1ösen Versorgungsdiktaturen möglıch un VCI- sınd Entwicklung, Fortschrıitt, Innovatıon und
breitet die fundamentalistischen «Geborgenhe:i- ineare Zukunftsorientierung 1n das Großpro-
» der relıg1ösen Kındergartenmentalität. jekt der wıssenschaftlich-technischen Zıvilısa-
Durch die «Flucht VOT der Freihelit» wırd die e1- tion eingebaut. Das 1aber verlangt die ständige
SCHC Entscheidung eıne höhere Nstanz abge- Verunsicherung vermeıntlicher Sıcherheiten
treten un: dafür Verantwortungslosigkeit e_ und die Preisgabe tradıtioneller Identitäten. Eın
kauft Es xibt aber keine Instanz, die für die typısch tundamentalistisches Urteil x1bt Elsha:
Menschen entscheiden kann, Was diese Men:- hed ab; «Überall, die westliche Moderne Fuf
schen selbst vera  T haben Dıe Aus- faßte, verloren die Menschen ıhre eigene Identi-
breitung fundamentalistischer Verantwortungs- tat, ıhre Kultur, ıhre Werte un: Normen. Mate-

rielle VWerte die Stelle der Moral undlosıgkeit ın eiıner eıt der wachsenden Rısıken
menschlicher Macht ste1gert diese Rısıken un: des sozıalen Zusammenhalts» (Elshahed, 241).1St selbst eıne ıhrer Quellen. Jerry Falwell VO  3 der «moral maJorıty» der

Erzbischof Letebvre würden CS nıcht anders A4AUS-Die indıviduelle Religionsmündigkeit
tührte 1m Christentum Z Säkularıisierung des drücken. Dıe Fähigkeıit ZUur «Aneıgnung des Ver-
Staates, der Bildung un der Wıssenschaften. un seıne Verwandlung ın
Relıgion oilt nıcht mehr als Staatssache «CUI1US Neues» (G Müller-Fahrenholz, 209), wırd als
reg1O, e1us rel1210» sondern als «Privatsache». «modernistisch» abgeblockt. Wıe 1St 1es be
Der Protestantismus hat diese Säkularisierung sSten bewerkstelligen? Durch das Zeıitver-

meılsten gefördert, weı| ZuUuUerst für die SC- ständnıs der apokalyptischen Katastrophen un
NnNannten indıvıduellen Freiheiten der Menschen die Erwartung des ahe bevorstehenden Welten-
eıntrat. Er hat darum auch die eHSteEN Reaktio- des Ist das Weltende ın dieser Generation er-
TeNn 1m Pıetismus un spater 1M Fundamentalis- warten, annn sınd Fortschrittsglaube un Inno-
INUS erlebt. Der Katholizismus wurde erst vatıonswiılle absurd. Verbesserungen der Welt-
durch die tranzösısche Revolution mıiıt der Säiku: lage un: Investitionen ın dıe Zukunft verzögernlarısıerung konfrontiert. Er reaglerte durch die 11Ur das Ende, das ohnehın kommt un: kom-
Restauratıon, den Antimodernismus un INenNn mußß, das verkehrte moderne Weltsy-letzt durch die Lefebvre-Bewegung. In der ısla- STemM zerbrechen un die fundamentalıstisch
mischen Welt übernahm die Tüurke] Ke- Wıderstehenden HEeLeN Das Resultat 1St der
mal Atatürk die westliche Säkularisierung un: apokalyptische Fatalısmus der Massen auf der
die Irennung VO  —_ Religion un Politik. Dıie fun- einen Seıte un der Neol:beralismus in der
damentalistischen Bewegungen 1aber re-ıslamı- Wuırtschaft auf der anderen Seıite: kurzfristige
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Gewinne, Schuldenmachen un keine Nnvest1- den und gegenseılt1ige Anerkennung zwiıischen
tıonen: «Nach unls die Sıntftlut». Der Funda- den Religionen un iınsbesondere zwıischen
mentalismus ann sıch auch selbst als Faktor Christentum un Islam geben.
der Beendigung «dieser Welt» einsetzen, iın der
apokalyptischen Harmaggedon-Politik, mMI1t der Fundamentalismus ın den WidersprüchenINa auf das «letzte Geftecht» nuklear zurustet, der modernen Weoltw1e Präsıdent Ronald Reagan in den USA,
der in der Endkampf-Rhetorik Saddam Hus- Die tortschrittsgläubige Sıegesgewißheıit, den

unmodernen Fundamentalismus bald überwin-se1Ns, der iın Kuwaıt dıe «Mutltter aller Schlach-
» herbeizureden versuchte. Diıe Steigerung den können, 1Sst in den ımmer offenkundige-
des Freund-Feind-Verhältnisses gegenüber der TeN Wiıdersprüchen der modernen Welt verlo-
perhorreszierten modernen Welt ZU apoka- rENSCHANSCNH. Der Fundamentalismus gewıinnt
lyptischen Endkampt zwiıischen Christus un gerade in der modernen Welt CUuU«C Resonanz
dem Antichrist der zwischen dem wahren 1Is- un mehr Anhänger. Warum” Dıie Katastro-
lam un dem «Satan» USA, dem Westen, der phen der modernen Welt zeigen vielen Men-
Apostasıe un der Blasphemuie, gehört ZU Ph3ä schen, da{flß mıt dieser Welt selbst talsch 1St

des modernen Fundamentalismus. Fun- Nach ZwWel Weltkriegen, ach Hıroshima un:
damentalismus 1St in der Tat eıne vermeıntliche Ischernobyl, ach sıch mehrenden Umweltzer-
un angemadfßte «Weltuntergangserfahrung» (G storungen un: der siıch ausbreitenden Verelen-
Müller-Fahrenholz, 209 Es handelt sıch Je- dung der Massen 1n der submodernen Drıitten
doch nıcht TU apokalyptisch übertriebene Welt 1St 6S sinnvoll, den Fundamentalismus
Identitätsängste, sondern den PCIVEISCH To- nıcht 11Ur in seinem «Opposıiıtionalısmus», SOIMN-
deswunsch un: den makabren Wıllen ZUu dern auch in seinen eigenartıgen Kategorien
Ende Nıchts 1St verhängnisvoll WwW1€e die Er- nehmen.
wartung des Verhängnisses. Katastrophenangst Gegenüber den linearen Zeitvorstellungen
wirkt katastrophal, weıl S1e die Katastrophe VOI - des Fortschrittsglaubens stellt der Fundamenta-
wegnımmt und nıcht verhindert. lısmus das Leben 1ın die Kategorıe der

Versuchen WIFr, diese 1er Dimensionen des Ewigkeıt un fragt nach den «zeıtlosen Wahrhei-
Fundamentalismus auf eınen Nenner YT1N- » des Glaubens un den «absoluten ebo
SCH, können WI1r9 da{ß ftundamentalıisti- » der Moral Er stellt sıch damıt qucCIr jeglı-
sche Identität eıne bedrohte, verängstigte, un- cher verlorener un gewinnender eıt Seine
siıcherte un darum aQoreSSIV reagierende Identi- eigene Apokalyptik korrespondiert K dem
tat 1St Es 1ST eıne Identität, dıe sıch ıhrer selbst Zeıtende, das der technische un miılıtärische
nıcht gewi(ß ISt, sondern sich durch Abgrenzung Fortschrittsglaube der modernen Welt hervor-
un Ablehnung realer der vermeıntlicher gerufen hat, se1l CS 1m möglichen nuklearen In-
Feiınde definiert. Lange Zeıt der christli- ferno der 1 ökologischen Weltuntergang. Die
che und der iıslamısche Fundamentalismus antı- orofße Alternative Fortschrittsglauben und
kommunistisch. Das Schlimmste, WAas eıner sol apokalyptischer Katastrophenangst 1st die Kate-
chen negatıven Identität passıeren kann, 1St der gorie der Ewigkeıt, die den Unterschied der Ze1-
Wegftall des «Feindes», dem gegenüber INa sıch en relatıviert, den der Modernismus absolut ZC-
selbst definierte. Darum 1St der antıkommun1- hatte. In der Kategorıe der Ewigkeıt wırd
stische Fundamentalismus se1lt dem Zertall des auch der moderne Zwang ZUur Zeitgemäßheit r_

Sowjetmarx1ısmus 1n eıne tiefe Orıentierungs- latıv. An seine Stelle LreIeN «absolute Werte», die
krise geraten. Wer 1St jetzt der Feind? Weil INan unbedingt un bedingungslos sınd
siıch hne Feindbild nıcht definıeren kann, muß In der Kategorı1e der Ewigkeıt wiırd nıcht zuletzt
«der Feind» gefunden werden: für die eınen 1ın auch dıe hermeneutische Dıifferenz FAUL Offten
dem Liberalismus un Materı1alısmus der «WEeST- barungsbuch unerheblich, enn INanl achtet
lıchen Welt» 6 für die anderen in der Öökonomı1i- annn weni1ger auf die Eıgenart der Zeugen, SO1Il-

schen Übermacht Japan, für beıide mIıt gew1sser ern mehr auf den Gehalt des Bezeugten. Vor
Wıahrscheinlichkeit jedoch 1m Islam bZzw. 1mM der Selbstoffenbarung Cottes z1bt 065 M eıne
Christentum. YSt wenn die Notwendigkeıt des eıt die Gegenwart. Man ann diese Posıtion
Feindes AL Selbstfindung aufhört, ann CS rie- vorkritisch NECNNECI, INall ann S1e aber auch
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nachkritisch vertreten WI1IC CS ar] Barth beson- Nachfolge Christı begegnen einander heute
ers eindrucksvoll hat In der Kategorıe Politischen, aber bisher leider autf den

verschiedenen Seıten der Demonstrationen.der Ewigkeıt INan weder die Zeıt des Of-
fenbarungsbuches absolut, WIC 6S Fundamenta- Kämpfen Fundamentalisten für die Wiıederein-
lısten un pflegen, och die CISCNC Gegen- führung des Schulgebets un dıe Bestrafung der
Wa  x WIC 6S die historischen Relativisten tun In Abtreibung, Befreiungstheologen für dıe Ab
der Kategorıe der Ewigkeıt werden die verschie- schaffung der Ausbeutung un: die Überwin-
denen Zeıten «gleichzeit1g» WIC Kierkegaard dung des vOorzZe1ilgen Hungertodes der Armen.

Setzen charısmatische Fundamentalisten auf dieSagte Das schliefßt die historisch kritische For-
schung nıcht dUS, sondern S1IC wunderbare Heılung der Kranken, die Politi-
terscheıidet aber die hermeneutische Vermuitt- schen Theologen auf die Befreiung der Unter-
lung 7zwischen den Zeıiten VOIN der Vermittlung drückten VO  - der Gewalt. Beıiden SEMEC1INSAIM 1ST

der Wılle, AUS Glauben heraus politischder Ewigkeit die eıt
Diıe moderne Welt setizte das freie mündige werden und die Erkenntnis der materiellen

und selbstverantwortliche Subjekt VOTAauUuUsSs Wer Komponente und der diesseitigen Relevanz des
aber der modernen Welt ann sıch diese Sub Heıls uch SIC sıchzbekämpften,
jektivıtät leisten? och I11UTr das gebildete, AL x1Dt autftallende Parallelen Auf dem Flügel
vierte Bürgertum, nıcht aber das ArInNe ungebil- der linken Evangeliıkalen un! der soz1al CNSA-
ete olk I dıie moderne Welt 1ST eın Uniiver- gıerten Pfingstler x1bt CS schon Ee1iNEC Reihe
SUIl, sondern CIinNeE geteilte un: gespaltene Welt Allıanzen MItT Befreiungstheologen un! Polıiti-
Die Erste Welt hat die Driıtte Welt produzıiert schen Theologen Lateinamerıika der
der die Massen nıcht als Subjekte un Personen, Volksbewegung, Europa der Friedensbewe-
sondern als Objekte un «Unpersonen» (Gu guhg Der Wiıderspruch die Wiıdersprü-

Gutierrez) behandelt werden In dieser che der modernen Welt vereınt S1IC

Submoderne entsteht heute CIn «Fundamentalıs- Wır werden MITL dem Fundamentalismus
INUus der Armen» un: ZWar SpONtanN und NOTF- uns, neben uns un: uns selbst leben
gan151ert Zuge der Frasanten Ausbreitung der INUSSsSEN Di1e Befreiung der Fundamentalisten
charısmatıschen Gruppen un: der Pfingstbewe- Z Offenheit für die Zukunft (Sottes un: der
gunsch Geistertahrungen un fundamentalısti- Welt bleibt C1iNeEe theologische un kırchliche
sche Bıbelorientierung machen AUS Aufgabe.
Objekten Subjekte un vermıiıtteln den «Unper-
onenNn> personales Selbstwertgefühl IDIEG Bıbel
1ST (sottes Wort und alle, die S1IEC lesen un hören
können, haben hne Aufsıicht VOINl Kırche, Staat
und den gebildeten Schichten unmıiıttelbaren Zu:
gaNs (sott LDiesen «Fundamentalismus der
Armen» 1bt CS auch den reichen Klassenge-
sellschaften der Ersten Welt JURGEN

Endlich haben die Säkularısierung der Kul Geboren 1926 Hamburg, Mitglied der evangelısch refor-
jerten Kırche Er studierte der Universıität Göttingen,

tur un die Privatisierung des Glaubens den PrOmOVIETrTE und habılitierte sıch Theologıie, Warlr

Glauben SÖöffentlich stillgelegt un die Kultur 1958 1963 Proftfessor der Kıirchlichen Hochschule Wup-
deren Mächten überlassen Man muf{fß nıcht pertal 1963 196/ Professor für Systematische Theologıe

der Universıität Bonn und ı1ST Professor für Systema-relig1ös einheıtlichen un: totalıtären Glaubens-
Taaten zurückkehren wollen dıe Unver-

tische Theologie der Universität Tübingen. Erı1STt Vorsıt-
zender der «Gesellschatt für Evangelısche Theologie» und

bindlichkeit der relıg1ösen Verbindlichkeit veröffentlichte Prädestination und DPerseveranz 1961),
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